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Schlüssel zur Gattung AGARICUS L. mit den Untergattungen, nach Fries (aus Lenz).
I. Gruppe. Sporen weiss: Leucosporus.1. Fruchtträger beschleiert (Agarici velati).

a. Hülle doppelt: (Velum universale et partiale) .... . Amanita.
, tt-11 • r i. ■ t,- x j \ Lamellen nicht an den Stiel gewachsen, sondern frei Lepiota.
h. Hu e einfach: nur ein Ring vorhanden | Lamellen an den Stiel gewachsen, strichförmig herablaufend Armillaria.

2. Fruchtträger unbeschleiert (Agarici gymnocarpi).
a. Stiel central (in der Mitte des Hutes befindlich)

«. Stiel fleischig rStiel mit Schüppchen, Härchen J Lamellen am Stiel etwas herablaufend Limacium.
I oder gefärbten Flecken l Lamellen stumpf endigend, buchtig angeheftet Tricholoma.

f Stiel walzig < (Lamellen steif, brüchig, hinten spitz Russula.
I Stiel glatt < Lamellen (überhaupt alle Theile) milchend, ungleich und ästig, mehr oder
l ( weniger herablaufend Lactarius.

{Stiel elastisch, aussen faserig - glatt, ("Lamellen spitzig, verschmälert, angewachsen oder herab- _

innen schwammig, etwas erweitertJ laufend Clitocybe.
Stiel ganz fleischig stark erweitert,) Lamellen wachsartig-, stumpf, gabelig getheilt. gegen den

allmälig in den Hut übergehend. ( Rand oft aderig Cantharellus.
f Hut fleischig-häutig, flachgewölbt, glatt ["Lamellen nicht herablaufend Collybia.

tf Hut häutig dünn, glockig, gestreift ILamellen nur mit einem Zahn herablaufend . . , Mycena.
ttt Hut fleischig-häutig, jung genabelt, später 1

oft trichterförmig (Lamellen am Stiel herablaufend Ompnalia.
b. Stiel seitenständig (nicht im Mittelpunkt), kurz oder fast fehlend; Hut oftmals halbirt

ct. Stiel und Lamellen (überhaupt der ganze Pilz^ fleischig und weich, Lamellen hinten spitz und flachverlaufend Pleuropus.
ß. Stiel und Lamellen (überhaupt der ganze Pilz) lederartig-zäh:

f Lamellen dünn, mit scharfer, gezähnter Schneide Lentmus.
ff Lamellen zäh, fest mit scharfer aber ganzer Schneide ? ^?: us ' t.

ftf Lamellen der Länge nach geschlitzt Scnizopnyllum
c. Stiel ganz fehlend, Hut kork- oder lederartig; Lamellen einfach oder ästig und hinten durch Querwände verbunden Lenzites.

II. Gruppe. Sporen rosa oder röthlich: Hyporhodius.
]. Fruchtträger beschleiert mit Yolva (Yelum universale); Hut fleischig; Lamellen brüchig, frei Volvaria.
2. Fruchträger unbeschleiert

„ x iStiel walzig; Lamellen fast frei oder nur wenig herablaufend Clitopilus.
a. iiui isc ig ^g^ el aiimäiig in den Hut übergehend; Lamellen schmal herablaufend Prunulus.

("Stiel knorpelig, nicht hohl. Hutoberfläche faserig, kleinschuppig; die ungleichen Lamellen an-
b. Hut fast hautdünn, anfangs glockig •» gewachsen Leptonia.

(Stiel knorpelig, hohl; Hutoberfläche glatt; Lamellen wie vorher Nolanea.

III. Gruppe. Sporen gelbbraun (bei Ag. mutabilis purpurbraun): Derminus.
1. Fruchtträger beschleiert (mit Velum partiale). Hut mehr oder weniger fleischig und schuppig. Lamellen ungleich Pholiota.
2. Fruchtträger entweder unbeschleiert oder nur mit einem sehr flüchtigen faserigen Schleier

flllut trocken, mit seidenhaarigen oder feinschuppigen Längsfasern; Lamellen frei oder an-
OA. , , . , . L . I geheftet Inocyte.
Stiel faserig, femschuppig jjj ut klebrig; Lamellen angeheftet, in der Jugend wassertröpfelnd Hebeloma.

1 (Hut feucht, glatt; Lamellen (nicht buchtig) angewachsen Flammula.
I Q.. , , ... (Hut zuletzt flach; Lamellen angewachsen Naucoria.
( ünorpeng, noni glockenförmige Hut gestreift; Lamellen wie vorhergehend Galera.

(Hut festsitzend, öfters umgekehrt. Lamellen mit dem Hute verwachsen .... Crepidotus.
b. Stiel gewöhnlich excentrisch, zuweilen central <Der kurz gestielte Hut zuweilen central. Lamellen gabelästig, ohne Trama, vom

( Hute leicht ablösbar Paxillus.

IV. Gni])j>e. Sporen purpurschwarz, schwarzbraun: Pratella.
1. Der immer central-gestielte Fruchtkörper stets beschleiert (Velum partiale), die Hülle erscheint:

a. als häutiger Ring Psalliota.
b. als faseriger, einige Zeit dauernder Schleier am Hutrande Hypholoma.

c. als spinnewebartiger, schnell verschwindender Schleier bjttcwfmit Men und FKSckchen'bedeckt' Fsath^l!'

V. Gruppe. Sporen schwarz : Coprinus.
Fruchtkörper immer central gestielt, mit Velum partiale als schnell verschwindender Schleier oder hinfälliger Ring. Lamellen

anfangs weisslich, später schwarz und zerfliessend.
a. Lamellen entferntstehend, ohne Hut zerfliessend Coprinarius.
b. Lamellen dicht, mit sammt dem Hute zerfliessend Atramentarius.

"VI. Gruppe. Sporen blassgelb oder zimmtfarben: Cortinarius.
1. Fruchtkörper mit einem trocknen seidenfaserigen Schleier; Ag. caperatus mit einem häutigen Ringe.

(Der untere Theil des Stieles kreiseiförmig verdickt und gerandet. Hut und Knollen bilden aufangs zwei auf-
ir + A- i • • Jeinandersitzende Kugeln, welche durch Fasern verbunden sind Scaurus.

a. Hut dickfleischig "jstiel unten einfach knollig verdickt. Schleier randständig Inoloma.
(Stiel fast walzig. Schleier oberhalb am Stiele Phlegmacium.

Ii TTut mehr oder weniger fleischte (Stiel einfach knollig; Schleier ringförmig spinnwebartig Telamonia.
„Irr i r 4Stiel kegelförmig; Hut in frischem Zustande wässerig-feucht; Schleier weiss-faserig .... Hydrocybe.
nach dem Rande zu dunnHautig ^ odcV Mrh obeI1 wenig verjüngt; mit flüchtigem Schleier Dermocybe.

2. Fruchtkörper, sowohl Hut als Stiel von einem klebrigen, schleimigen Schleier eingehüllt; Lamellen angewachsen Myxacium.

"VII. Gruppe. Sporen anfangs weiss, später schwarz: Gomphidius.Der anfangs gerundete Hut später gegen den Stiel kreiseiförmig, mit schleimigen, zerfliessenden Schleier. Die gabelästigen La¬
mellen herablaufend Grompliidius.

Schlüssel zu BOLETUS L. Löcherschwamm(aus Lenz).
A. Röhrchen unter sich leicht verbunden, mit dem Hute nicht fest verwachsen, sondern leicht trennbar :

I. Gruppe. Suillus.
Sporen ochergeib bis rostfarben; Röhrchen gelb oder rostfarben Ochrosporus.
Sporen braun; Röhrchen anfangs weiss, später durch die Sporen braun gefärbt Derminus.
Sporen rosenroth; Röhrchen anfangs weiss, später durch die Sporen rosa gefärbt Hyporhodius.
Sporen weiss ; Röhrchen anfangs weiss, später gelblich Leucosporus.

B. Röhrchen unter sich und mit dem Hute fest verwachsen, in Folge dessen schwer ablösbar:

II. Gruppe. Polyporus.
Hutsubstanz und Fruchtlager deutlich getrennt, letzteres auf der Unterseite

[mit centralem Stiele Mesopus.
a. Hut gestielt <mit seitlichem Stiele Pleuropus.

(mit verästeltem Stiele Merisma.

Iein jährig, anfangs mehr oder weniger fleischig, nackt, nicht gezont Apus annuus.

mehrjährig (mit Jahresschichten), zähkorkig, mit einer zuletzt hornartigen Haut . Apus perennis.
ausdauernd, von Anfang an holzig, mit hornartiger Kruste Apus lignosus.
trocken lederartig, mit dünner faseriger Haut, ungezont Ap.inodermeus.
trocken lederartig, zottig, mit gefurchten Zonen Ap. coriaceus.

Die ganz aus Röhren bestehende Hutsubstanz vom Fruchtlager nicht zu unterscheiden. Fruchtlager umgeschlagen, auf der Oberseite . . Hesupinatus.
C. Röhrchen mit dem Hute verwachsen, jedoch unter sich frei, anfangs geschlossen, später offen: III. Gruppe. Fistulina.
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